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Die Gemeindezeitung der  
Evangelischen Kreuzkirche Graz

Theater im Gottesdienst: Zu sehen am 
Palmsonntag , dem 9. April um 9.30 Uhr  
in der Grazer Kreuzkirche.
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Frühjahr 2017Augenblick

Beim ersten Tauftropfenfrühstück in der Kreuzkirche am 4. März 2017 wurde gesungen, 
gebastelt, getratscht und natürlich auch gefrühstückt. Es war sehr gemütlich. Wir freuen 
uns auf das nächse Tauftropfenfrühstück am 20. Mai. 

Die Evangelische Christvesper im Rahmen des Adventmarktes T&E aus der Grazer 
Kreuzkirche, übertragen vom ORF am 24.12.2016, hat mit 214.000 Zuschauern und 
4,9 die Tagesbestnote erhalten. Danke allen, die dazu beigetragen haben. 

In der "Langen Nacht der Kirchen 2016" ist das leere Grab von Johannes 20 "gesprayt" 
worden. Am 09. Juni 2017 wird das letzte Bild des Grafitti-Glaubensbekenntnis auf den 
Mauern der Kreuzkirche fertig gestellt werden: Der Gekreuzigte. 

Fo
to

: R
on

ja
 P

fa
u

Fo
to

: M
ar

o 
U

sc
hm

an
n

Fo
to

:  
Pa

ul
 G

. N
its

ch
e

Evangelische  
Pfarrgemeinde 
Graz-Kreuzkirche 
8020, Mühlgasse 43

Pfarrer:
Paul G. Nitsche
nitsche@kreuzkirche-graz.at
Sprechstunde Do,  
16.30 – 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Kurator:
Thomas Föhse
0699/1 88 77 625
kurator@kreuzkirche-graz.at
Sprechstunden: nach 
Vereinbarung

Pfarrbüro:
Ulrike Vallant 
0316/71 44 62
office@kreuzkirche-graz.at
Öffnungszeiten:  
Di und Do 08.30 – 11.30 Uhr
Kirchenbeitrag:  
Do 16.00 – 18.00 Uhr

Pfarrerin i.E.: 
Barbara Lazar
0699/1 88 77 659
lazar@kreuzkirche-graz.at

Jugend:
Gemeindepädagogin 
Ruth Bischof 
0699/1 88 77 627
bischof@kreuzkirche-graz.at

Seelsorge-Telefon der Grazer 
evangelischen Gemeinden:
Am Wochenende unter 
0699/10 10 20 33

Bankverbindung:
Hypo Steiermark,  
IBAN: AT88 5600 0201  
4135 2416,  
BIC: HYSTAT2G

Informieren Sie sich auf  
unserer Homepage:
www.kreuzkirche-graz,at
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Augenblick
Auferstehung
im Sinne Martin Luthers Osterpredigt über  
Mt 28,1-10.

 
Liebe  
Gemein-
de!

Das neue Jahr hat sehr kalt be-
gonnen, als ob Petrus gewusst 
hätte, dass unsere Kirchenhei-
zung defekt ist. So feiern wir bis 
Ende März unsere Gottesdiens-
te im warmen Gemeindesaal.  
Aber der Frühling ist nicht mehr 
aufzuhalten. 

Nach einer doch recht turbulen-
ten Advent und Weihnachtszeit 
(2 Wochen Adventmarkt, TV 
Gottesdienst) haben wir uns im 
Presbyterium weiter Gedanken 
gemacht, wie wir langfristig die 
finanzielle Lage der Gemeinde 
entspannen können. Das Projekt 
„Gartenhaus“ wird in der Ge-
meindevertretung präsentiert. 

Herzlich einladen möchte ich 
zum Theaterstück „Judas“ am 
Palmsonntag wieder in der Kir-
che. Jesus Christus geht für uns 
in den Tod. Er erleidet unsere 
Schmerzen. Was für ein Gott! 
Die Passionszeit und ganz be-
sonders die Karwoche lädt uns 
ein, uns dessen wieder bewusst 
zu werden, was Jesus am Kreuz 
für uns getan hat. 

Keith Green hat das Evangelium 
sehr treffend auf den Punkt ge-
bracht: Jesus vergibt all unsere 
Sünden, wenn wir demütig zu 
Ihm kommen, uns zu seinen 
Füssen setzen und bekennen: 
Du bist unser Herr und ich fol-
ge dir den Rest meines Lebens 
auf Erden, damit ich den Rest 
der Ewigkeit mit Dir verbringen 
kann in der Herrlichkeit Gottes.
Eine gesegnete Osterzeit 
wünscht

Ihr Kurator Thomas T. Föhse

„Wir müssen aber, so wir den Brauch 
der Auferstehung unseres Herrn 
Christi fassen wollen, zwei unter-
schiedliche Bilder uns machen. Dass 
eine ist das traurige, elende, jäm-
merliche, blutige Bild, von welchem 
wir am Karfreitag gehört haben, 
dass Christus da hängt mitten unter 
den Mördern und stirbt in großem 
Schmerz. Dieses Bild […] sollen wir 
ansehen mit einem Herzen welches 
nicht zweifelt, […]“

Wir sind dankbar, dass Gott …

• im letzten Jahr vieles gelingen 
hat lassen (Umbau, TV-Got-
tesdienst, …),

• uns bei allen Auf und Abs mit 
seiner Kraft beigestanden ist,

• den Zusammenhalt innerhalb 
der Pfarrgemeinde gestärkt 
hat.

Für 2017 steht einiges an:
Wir bitten Gott:
Dass weise und verantwortungs-
bewusste MitarbeiterInnen,
• ihre Gaben erkennen
• und sich rufen lassen
• um Leitungsverantwortung zu 

übernehmen.
Dass EntscheidungsträgerInnen 
von Gott Führung in ihrem Tun 
und Lassen erhalten. Sie mögen
• den Mut entwickeln, Aufga-

befelder aufzulassen, damit 
Kräfte frei werden

• für Aufgaben, die die Ver-
kündung des Evangeliums 
vorantreiben.

Dass Gemeindeglieder Zeit fin-
den, ihren christlichen Glauben zu 
leben und zu pflegen – innerhalb 
und außerhalb der Pfarrgemeinde.
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„Aber der Tod  
traf nicht richtig“
So bringt der Reformator das zweite 
Bild tröstlich und hoffnungsvoll auf 
den Punkt.
Das lasst uns jede Ostern neu beden-
ken und feiern!
Euer

Pfarrer Paul G. Nitsche
nitsche@kreuzkirche-graz.at

Dass ehemalige MitarbeiterInnen, 
die aus unterschiedlichen Grün-
den ihre Aufgabenfelder nicht 
mehr wahrnehmen,
• Frieden
• und wieder zu einem Mitein-

ander finden.
Dass bei den missionarischen Ver-
anstaltungen der Grazer Kreuz-
kirche viele Menschen angespro-
chen und bewegt werden – hin zu 
Jesus Christus.
• 09. April 2016: Das The-

aterstück „Judas“ im 
Palmsonntagsgottesdienst.

• 09. Juni 2017: Lange Nacht 
der Kirchen mit der Gestal-
tung des vierten und letzten 
Graffito „Der Gekreuzigte auf 
der Kreuzkirche“

• 23.-25. Juni 2017: Legotage 
mit dem Bibellesebund

• anlässlich 500 Jahre Re-
formation: Predigtreihe 
mit Gastpredigern zu den 
Reformatoren

• 01. Oktober 2017: Fest der 
Begegnung und Erntedank

• 08.-10. Dezember 2017: 
„Tannenduft & Engelshaar“ 
der Adventmarkt in der Kirche

Gebetsanliegen Kreuzkirche 
Aus dem Leben der Pfarrgemeinde.
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Wir  
suchen,  
Sie  
finden

Eine Nacht, in der es viel zu 
erleben gibt! Am Freitag, den 
09. Juni 2017 ist es wieder so 
weit – wir laden ein zur Lan-
gen Nacht der Kirchen!

… für Kinder & Eltern, 
Kunstinteressierte & Mu-
sikfreunde, Gläubige & Un-
gläubige,… für Menschen, 
die gern ihren Horizont er-
weitern, und die, die gern 
einfach mal einen Tanz pro-
bieren möchten oder ihr ei-
genes Musikstück vorstellen 
wollen.

Wenn Sie gar nichts tun wol-
len, genießen Sie einfach den 
Kirchenraum – oder die Ge-
meinschaft. So bunt ist unse-
re Kirche! Und Gottesdienst 
mitfeiern können Sie natür-
lich auch. Und das alles bei 
freiem Eintritt!

Wir von der der Grazer 
Kreuzkirche wollen die Be-
sucher und Besucherinnen 
gastfreundlich willkom-
men heißen. – Wer mag 
mithelfen?

nitsche@kreuzkirche-graz.at
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k Die lange Nacht der Kirchen 
2017 in unserer Kreuzkirche 
Jugendgottesdienst   18.30h – 19.30h Kirche
 
Finisage der Ausstellung:   19.30h – 21.00h Kirche/GS 
"Glaube im Film“ mit  
Alexander Ganev 
 
„Pray and Spray“ –    18.00h – 21.00h Kirchenmauer  
Moderne Kunst auf alten Gemäuern   Weisseneggergasse

Turmbesteigung   18.00h – 21.00h Kirche
 
"Time out" -     21.00h – 22.00h Kirche 
das "Graffiti-Glaubensbekenntnis" 

Net nix -     22.00h - 22.10h Kirche 
Innehalten für Christen in der Welt
  
Salsa- und Bachata-Workshop  18.00h - 19.00h vor der Kirche
(nur bei Regen im GS) 

Junge Talente entfalten sich  19.00h – 20.00h vor der Kirche  
(nur bei Regen in der Kirche) 

Open Mic & Open Hearts  20.00h - 22.00h im Hof der Kirche
(entfällt bei Regen)
  
Tanzen vor Begeisterung  18.00h – 20.00h AR
 
Patenfamilien für Kindern  18.30h – 19.00h SK 
von psychisch belasteter Eltern 

„Hilfe anzunehmen ist Stärke,  -   18.00h – 21.00h JR 
nicht Schwäche.“ 
Das Blaue Kreuz stellt sich vor. 
 
Offenes Singen mit dem   18.00h – 19.00h GS  
Chor "audite nova" 
(nur bei Regen in der Kirche)
 
Ritterfest – wie Luther damals lebte 15.30h – 17.30h KR

Glaube im Film  
Ausstellung in der Kreuzkirche am Volksgarten.
Noch bis 9. April läuft die beeindruckende 
Schau von Alexander Ganev,  am 7. April fin-
det um 18 Uhr ein Einführungsabend statt. 
Geöffnet ist die Ausstellung immer Sonn-
tags  von 10.30 bis 12 Uhr sowie nach Verein-
barung unter office@kreuzkirche-graz.at.

Die evangelische Pfarrgemeinde Kreuzkirche am Volksgarten

Glaube im Film
Ausstellung

vom 26.03. - 09.04.2017
an Sonntagen von 10.30 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(office@kreuzkirche-graz.at)

Ausstellungseröffnung:
26.03.2017, 09.30 Uhr

Einführungsabend:
07.04.2017, 18.00 Uhr
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„Grüß 

Gott 
und 

Hallo“

STECKBRIEF -
Friederike Girolla:

Wann und wo geboren: 
1954 in Wien
Familienstand: gesch., 2 Kinder
Berufslaufbahn: seit 2014 im 
"Unruhestand". Vorher Kinder-
garten - und Hortpädagogin, 
Religionslehrerin
Hobbys: Singen, Musik hören,  
Gärtnern und Imkern
Oft gelesener Bibelvers: Psalm 
96 „Singet dem Herrn ein neues 
Lied“
Personen, die beeindrucken: 
Menschen. die konsequent  –
ein sinnvolles und ehrliches Le-
ben führen.
Besondere Eigenschaften als 
Privatperson und als
 P flichtbewusst
 R ealistisch
 E hrlich
 S pirituell
 B odenständig
      s Y mpathisch
 T eamorientiert
 E infühlsam
 R uhig
 I deenreich
 N atürlich

Die aktive Mitarbeit ist mir sehr 
wichtig, um so Gotteswort auch 
in die Tat umzusetzen. Das En-
gagement für Gestaltung der 
Gottesdienste liegt mir sehr am 
Herzen und als Presbyterin wie 
auch als Lektorin, möchte ich 
versuchen, etwas davon in die 
Gemeinde mit einfließen zu 
lassen.
Auf viele Begegnungen und Ge-
spräche freut sich

Ihre Friederike Girolla

Fastenzeit – Passionszeit –  
fasten – Verzicht  
 

Und doch sehnen wir uns oft im 
Lärm des Alltags, in all unserem 
Überfluss, in all den Unruhen um 
uns, nach Ruhe, nach einem stillen 
Ort, ohne Lärm, ohne Hektik, ohne 
Druck. Einfach einen Ort, wo der 
Kopf wieder frei werden kann.

Dazu bieten wir heuer erstmalig 
in der Passionszeit das Programm 
„7Wochen mit“ an, eine Aktion  der 
SELK (Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche) in Deutsch-
land), die im Kirchenjahr zur in-
tensiven Besinnung auf das Kreuz 
einlädt.

Gemeindemitglieder aus unserer 
Pfarre, wie auch auswärtige Gäste, 
treffen einander wöchentlich bis  
 

 
Ostern zu Passionsandachten, wo   
Raum für Stille, Hören, Gebet und 
Betrachtung gegeben ist.

Die Teilnahme an dem Projekt soll 
uns  7 Wochen ...
   … mit dem Wort Gottes
   … mit dem Gebet
   … mit anderen in Gemeinschaft
stärken – Stärkung des Einzelnen, 
der Gemeinde, des Gemeinschafts-
gefühls der Kirche.

Jeder, der eine „Auszeit“ im  All-
tag, oder nur die Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten sucht, ist herzlich 
eingeladen, jeden Donnerstag um 
17.30 Uhr zur Passionsandacht 
zu kommen. (am Gründonnerstag 
19.00 Uhr! – mit Tischabendmahl)

Friederike Girolla
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Martin Luther als Musical  
 
Ein Stück von Barbara Lazar. 
Gemeinsam mit ihren Schü-
lerinnen und Schülern vom 
Oeverseegymnasium kreierte 
Barbara Lazar rund um die Le-
bensgeschichte Martin Luthers ein 
Musical. Barbara Lazar zeichnet 
für Text und Musik verantwortlich, 
die Schülerinnen und Schüler für 
die Produktion des Stückes. Am 
18. Mai um 18 Uhr ist das Stück 
im Augustinum zu bewundern, 
am 20. Mai um 17 Uhr in unserer 
Kreuzkirche und beim Kirchentag, 
dem 15. Juni, gibt es am Mariahil-
ferplatz um 13 Uhr ein best of zu 
sehen. Als Gaststar tritt Henriette 
Hoffmann auf. 

... diese Worte klingen in dieser Zeit jetzt öfter in unseren Ohren. Doch  
wer hört schon gerne das Wort „Verzichten“. Das hat doch mit „Entsagung“, 
mit „etwas aufgeben“ zu tun? Wer will das in der heutigen Zeit schon?
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Lichtblick

Einnahmen 2016 

55% 

14% 

8% 

15% 

8% 

Kirchenbeitrag 

Gemeindeumlage 

Kollekten, Spenden 

Veranstaltungen in Kirche oder 
Gemeindehaus 
Sonstiges 

Ausgaben 2016 

30% 

23% 
8% 

6% 

30% 

3% 
Gehälter, Honorare 

Gebäude 

Gruppen, Kreise, Veranstaltungen 

Aufwände Büro, EDV, Drucke 

Kirchenbeitrag u Kollekten für 
Oberkirchenrat 
Sonstiges (Gebühren, Beiträge, ...) 
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Oberkirchenrat 
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Einnahmen 2016 

55% 

14% 

8% 

15% 

8% 

Kirchenbeitrag 

Gemeindeumlage 

Kollekten, Spenden 

Veranstaltungen in Kirche oder 
Gemeindehaus 
Sonstiges 

Reden wir über das Geld?
Das Geld, welches eine Pfarrgemeinde einnimmt und ausgibt, gehört keiner Einzelperson, sondern 
der Pfarrgemeinde als Ganzes. Es versteht sich von selbst, dass damit sorgfältig umgegangen wird. 

Im Pfarrbüro werden alle Konto- und 
Kassaeingänge und -ausgänge unter-
schiedlichen Bereichen zugeordnet 
und verbucht. Der Schatzmeister be-
gleitet diesen Prozess aufmerksam. 
Am Ende des Jahres wird der Rech-
nungsabschluss gemacht. Das Pres-
byterium hinterfragt denselben. Die 
Rechnungsprüfer kontrollieren die 
Richtigkeit. Die Gemeindevertretung 
in der Märzsitzung entlastet die Han-
delnden Personen, wenn alles plausi-
bel erscheint.
In den angefügten Grafiken ist darge-
stellt, zu welchen Teilen sich die Ein-
nahmen und Ausgaben in der Kreuz-
kirche zusammenfügen.               (pn)
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Evangelischer Rundblick
 
Lebens-Bewegungen

    Bewegtes Leben

Gottes Segen  
unseren Täuflingen:

Marlin Sackl
Nicolas Ernet
Marlene Holzer
Neo Negenborn
Lennart Negenborn
Zoe Negenborn

Wir freuen uns mit  
den getrauten Paaren:

Elisabeth und Bauschke 
Sebastian Bauschke
Veronika Rausch und 
Roman Rausch

Wir denken an  
unsere Verstorbenen:

Elfriede Pinnitsch (85.Lj.)
Ingeborg Schischek (62.Lj.)
Sieglinde Klemm (88.Lj.)
Inger Matouschek (79.Lj.)
Walter Gschwandtner (87.Lj.)
Walter Bradler (77.Lj.)
Adolf Beischrodt (86.Lj.)
Ella Bürgermeister (92.Lj.)
Elfriede Czerny (87.Lj.)
Maria Küronia (97.Lj.)
Isabella Niß (84.Lj.)
Alfred Strasser (76.Lj.)

Das finden wir schade:
Leider gab es in den letzten 
Monaten auch Gemeindeglie-
der, die aus der evangelischen 
Kirche ausgetreten sind.

Herzlich Willkom-
men allen „Neuen“:
Sei es nun durch Eintritt, 
Umgemeindung oder Zu-
zug – wir heißen Sie ganz 
herzlich willkommen (auch 
wenn Sie hier nicht nament-
lich genannt werden)!

Gott ist gratis – Gott bleibt gratis   
Der Kaffee aber nicht …  und auch nicht Kugelschreiber, Dachsanie-
rung, Energierechnung, Feuerlöscher, Versicherung für Ehrenamt-
liche, Material für den Kindergottesdienst. Ihre evangelische Pfarr-
gemeinde lebt. Der Großteil des Budgets der Pfarrgemeinde wird 
für die Menschen verwendet, die die Kirche lebendig sein lassen. 

In den nächsten Tagen werden Sie 
von uns wegen des Kirchenbeitrags 
lesen – wenn Sie beitragspflichtig 
sind. Ab und zu muss über Geld ge-
redet werden. Ohne den Kirchenbei-
trag sind die vielfältigen Aufgaben 
der Pfarrgemeinde nicht möglich.

Es hilft der Pfarrgemeinde, wenn 
Sie den Betrag bald nach der Vor-
schreibung in einem Betrag bezah-
len können. Ein Dauerauftrag mit 
vielen Buchungen, aber auch jede 
Mahnung bedeuten mehr Verwal-
tungsaufwand im Pfarrbüro – und 
das kostet. Mit einer zeitnahen Ein-
malzahlung kommt mehr Geld in 
der Pfarrgemeinde an.

Sollten Sie den Eindruck haben, 
dass Sie zu viel zahlen müssen: 
Bitte melden Sie sich bei uns. Viel-
leicht hat sich Ihre Lebenssituation 
geändert, oder Sie fühlen sich falsch 
eingeschätzt. Warten Sie mit Ihrer 
Rückmeldung nicht, bis Sie mehr-
mals gemahnt werden. Je früher 
Sie das Pfarrbüro kontaktieren und 
Unterlagen bringen, desto schneller 
lassen sich die Fragen klären.

Bitte haben Sie Verständnis, dass  
die unklaren Fälle nicht gleich  

beantwortet werden, sondern 
der Kirchenbeitragsausschuss 
(vom Presbyterium) vertraulich 
entscheidet – nach dem Prin-
zip: Wer wenig Einkommen hat, 
kann auch nur wenig einbringen. 

Was sich bereits im letzten Jahr 
geändert hat, ist die Art und 
Weise, wie das Einkommen ge-
schätzt wird – basierend auf Da-
ten von Statistik Austria. Mehr 
nachzulesen auf www.gerecht.at. 

Am fairsten ist der Beitrag jedoch, 
wenn er am tatsächlichen Einkom-
men berechnet wird (z.B. durch 
einen Nachweis mit Einkommens-
steuerbescheid oder Jahreslohnzet-
tel). Wer selber nachrechnen möch-
te, kann dies unter www.gerecht.at 
tun. Und wer wissen möchte, was in 
der Kreuzkirche Dank des Kirchen-
beitrages alles möglich ist, findet 
hier in der „Kreuzkirche Aktiv“ vie-
les an Informationen dazu.

Stellvertretend für die Pfarrgemeinde
bedanken sich bei Ihnen für Ihren 
Beitrag

Thomas Traugott Föhse, Kurator 
Paul Gerhart Nitsche, Pfarrer
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Karwoche 
– Passion

Die „Karwoche“ ist die letzte 
Woche der 7 wöchigen Passi-
onszeit und ist für uns Christen 
eine der wichtigsten Woche im 
Kirchenjahr. Der Bogen dieser 
Woche spannt sich vom Palm-
sonntag, welcher im Zeichen 
des Einzugs Jesu in Jerusalem 
steht, über zum abendlichen 
Gottesdienst am Gründonners-
tag der an die  Einsetzung des 
Heiligen Abendmahls erinnert, 
hin zum  Karfreitag als Tag wo 
des Leides und Sterbens Jesu ge-
feiert wird, Karsamstag ist der 
Tag der Grabesruhe, und Oster-
sonntag feiern wir schließlich 
den Tag der Auferstehung.  Wir 
laden Sie alle herzlichst ein, diese 
Karwoche mit uns zu gedenken 
und zu feiern:
9. April  – 9:30 Uhr: Palmsonn-
tag - wird im Rahmen des feier-
lichen Gottesdienstes (Pfr. Paul 
Nitsche) das Theaterstück „Ju-
das“ aufgeführt.
13.April – 19:00 Uhr: Grün-
donnerstag – Tischabendmahl 
(Lekt. Friederike Girolla) mit 
anschließender Ölberg andacht. 
In besonderer Weise wird in die-
sem Gottesdienst auf das letzte 
Abendmahl (das Passamahl) 
Bezug genommen, das Jesus am 
Abend vor seiner Verhaftung ge-
feiert hat.
14. April – 9:30 und 19:00 Uhr: 
Karfreitag – Gottesdienst mit 
„The Passion“ von Adrian Snell – 
Musik und Lesungen zu Passion 
und Karfreitag (Pfrin. i.E. Barba-
ra Lazar).
16: April – 9:30 Uhr: Oster-
sonntag – Auferstehungsfeier 
mit Abendmahl (Pfr. Paul Nit-
sche) Im Anschluss gibt es wie-
der das traditionelle Ostereiersu-
chen für unsere Kinder.            fg

Alle Termine im Blick

Der Erlagschein – Neue Kinder- und Jugendräume

Aufgrund des Umbaus wurden auch unsere Kinder- und Jugendräu-
me neu gestaltet. Noch fehlt es an vielen Kleinigkeiten, die in Summe 
jedoch auch unser Budget belasten, damit sich die Kinder und Ju-
gendliche wohl bei uns fühlen. Ihre Spende hilft uns dies zu finanzie-
ren. Wir freuen uns sehr, wenn sie dieses Projekt, mit beiliegendem 
Zahlschein oder per Überweisung auf das Konto der Landes-Hypo-
thekenbank Stmk AG IBAN: AT88 5600 0201 4135 2416 BIC: HYS-
TAT2G unterstützen würden. Vielen Dank bereits im Voraus! 
Herzlichen Dank schon jetzt allen Spendern!
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Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen

Regelmäßig finden in unserer Gemeinde statt:

Termine Kinder (Ansprechperson Gemeindepäd.Ruth Bischof) 
Spielgruppe „Bärenbande“ (Christi Pfau) für Kinder von 0-4 Jahre; 
Do 09.30-11.00 Uhr 
KinderAktiv: Fr, 14-tägig, 15.30-17.30 Uhr ab Schulbeginn 
Kindergottesdienst: Jeden 3. und 4. So im Monat, 09.30 Uhr 
Familiengottesdienst: Jeden 2. So im Monat, 09.30 Uhr 
NEU! Krabbelgottesdienst: Jeden 5. So im Monat, 11.00-12.00 Uhr

Termine Jugend (Ansprechperson Gemeindepäd. Ruth Bischof) 
Jugendkreis: Zweiter Fr im Monat, 18.00-21.00 Uhr 
Mitarbeiterschulung für Konfirmierte 

Termine Bibelkreise 
Bibelkreis mit exeget. Schwerpunkt (G. Latal): Mi, 14-tägig, 19.00 Uhr  
Bibelgesprächskreis (K. Nitsche): Fr, einmal im Monat, 19.30 Uhr,

Termine Austausch und Gemeinschaft 
Seniorennachmittag (Fam. Latal): 1. Do im Monat, 14.00 Uhr 
Missionsgebetsstunde (M. Latal): 4. Fr im Monat, 14.30 Uhr 
Gemeindegebet (Ralf Pfau): Do, 14-tägig, 17.30 Uhr 
Männerkreis (Pfr. Paul Nitsche): alle zwei Monate, 19.00 Uhr 
Frauenfrühstück (K. Nitsche): Sa, zweimal im Jahr, 09.00-11.00 Uhr 
Kirchenkaffee (Ansprechperson Reinhild Goldbach) 2. und 3. So im 
Monat nach dem Gottesdienst 
NEU! Tauftropfenfrühstück 20.05. 10.00 Uhr alle zwei Monate mit 
Gemeindepädagogin Ruth Bischof 

Termine unserer „Gäste im Haus“ 
Gesprächsrunde „Blaues Kreuz“ (G. Wildbichler): Mo, 19.00 Uhr 
Freude am Tanzen (C. Brunner) siehe www.freudeamtanzen.at 
Internationale Kreistänze mit U. Fürst, alle 2 Wochen Mi, 19.00 Uhr 
Kammerchor „audite nova“: Di, 19.45 Uhr 
Afrikanische Gemeinde (Jonny Joao): Gebet am Fr, 17.30 Uhr, Gottes- 
dienstvorbereitung am Sa 13.00 Uhr, Gottesdienst am So 14.00 Uhr 
 
Mehr Details zu den Terminen: 
www.kreuzkirche-graz.at/kalender.shtml
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Frühjahr 2017 Gottesdienste in Graz

Familien-
gottesdienstKirchenkaffee

Minigottesdienst
Tripp Trapp Gottesdienst

Kinder-
gottesdienstAbendmahl

Beginn jew.
um 9.30 Uhr

Heilandskirche
Kaiser-Josef-Platz

Erlöserkirche
Raiffeisenstraße 166

Johanneskirche
Geißlergasse 7

Christuskirche
Burenstraße 9

Kreuzkirche
Mühlgasse 43

9.4.
Palmsonntag

Kopp-Gärtner
Kantorei Perko   9.30 A. Manke Wallgram P. Nitsche

Theaterstück „Judas“

13.4.
Gründonnerstag

18.30 Frank-Schlamb.
+ Weigold, Feierabendmahl

18.30 Perko
Tischabendmahl kein Gottesdienst 19.00 Pongratz

Fußwaschung
19.30 Girolla
Tischabendmahl

14.4.
Karfreitag

  7.00 Weigold
  9.30 Weigold
18.30 Frank-Schlamb.

Perko   9.30 Graf   9.30 Pongr.
19.00 G.Nitsche

„The Passion“
  9.30 Lazar
19.00 Lazar

15.4.
Karsamstag kein Gottesdienst 21.00 Perko + Team

Osternacht, Osterschmaus kein Gottesdienst
20.00 D.Hagmüller
+ Team
Agape, Osternestsuche

kein Gottesdienst

16.4.
Ostersonntag

 5.30 F.-Schlamb. + Team
Auferstehungskapelle 
Evang. Friedhof St. Peter
 9.30 Weigold 

Perko
Kinder-Ostereiersuchen
Treffen Tauffamilien

Tripp-Trapp

10.30 Graf
„Der Dritte“ 
„Keineswegs gnadenlos“
GO-KIDS

Strid P. Nitsche
mit Ostereier-suchen

17.4.
Ostermontag

Frank-Schlamberger
Solokantaten kein Gottesdienst

23.4.
Quasimodogeniti

Weigold
Bläserkreis

Gschanes
Quer durch die ganze Bibel 18: 
„Alles hat seine Zeit“,
„Burgenländer-Sonntag“, 
Pfl anzenfl ohmarkt

  9.30 A. Manke G. Nitsche Lindtner

30.4.
Miserikordias

Domini

Frank-Schlamb.
GESA-Seniorenchor
11.00 mini/Christen

19.00 Sinn & Klang, „Ein 
Buch von Flüchtlingen für 
Flüchtlinge“ Matthias Weigold

  9.30 Stangl Trenner
G. Nitsche
Diakoniesonntag
11.00 Krabbelgottesdienst

 7.5.
Jubilate E.-Ch. Gerhold

Ornig
Tauferinnerung
„Gottes Herzerl-Brille“

10.30 Graf
Generationen-GD
gest.vom Kindergarten
GO-KIDS

Ch. Hagmüller
Lindtner

14.5.
Kantate

Stangl
Kantatengottesdienst

Perko Quer durch die ganze 
Bibel 19: „Elia - Dreinschlagen 
im Namen Gottes“,
anschließend Jazzbrunch

  9.30 Tokatli
Frauengottesdienst Legenstein

P. Nitsche/Bischof
Tauferinnerung mit 
Klein Martin

21.5.
Rogate

Frank-Schl., Weigold
Konfi rmation I
graz gospel chor

Perko
Konfi rmation
2017 - Jahr des Glaubens
„Befreit - zur Verantwortung“
Tripp-Trapp

10.30 A. Manke
„Der Dritte“ am Plesch
„Wer‘s glaubt wird selig“
GO-KIDS

F. Kant + Team
Tauferinnerung

Schöntauf
Predigtreihe 
Reformation: 
Ph. Melanchton und
die Confessio Augustana

25.5.
Christi Himmelfahrt

Frank-Schl., Weigold
Konfi rmation II 
Bläserkreis

kein Gottesdienst
10.00 Graf + Team
Konfi rmation in der 
Kreuzkirche

kein Gottesdienst
10.00 Graf + Team
Konfi rmation der 
Nordgemeinde

28.5.
Exaudi

Frank-Schl., Weigold
Konfi rmation III
Kantorei, 
mit Gebärdendolmetsch

Kamauf   9.30 A. Manke Trenner
Lazar
Predigtreihe Reformation: 
J. Calvin

4.6.
Pfi ngstsonntag Frank-Schlamberger

Gschanes
Quer durch die ganze Bibel 20: 
„Wenn‘s dich trifft, 
dann trifft‘s dich!“

10.30 A.+D.Manke
Generationen-GD
gest. vom Teenskreis
GO-KIDS

N.N.
Konfi rmation P. Nitsche 

5.6. Strid kein Gottesdienst

11.6.
Trinitatis

Weigold
graz gospel chor
11.00 mini/Christen

Ornig   9.30 Graf Legenstein
P. Nitsche/
Bischof mit 
Klein Martin

18.6.
1.So.n.Trinitatis

Frank-Schlamb.
Vocal- und 
Instrumentalmusik

Kopp-Gärtner
Tripp-Trapp

10.30 Graf
„Der Dritte“ „Ehre 
wem Ehre gebührt“
GO-KIDS

G. Nitsche Weigold

25.6.
2.So.n.Trinitatis Frank-Schlamb.

Perko
zum Schulschluss „Herr 
Glück und Frau Unglück“

  9.30 Graf Trenner P. Nitsche/Hütten-
meyer Luther Legotage

2.7.
3.So.n.Trinitatis

Weigold
Kinderchor
anschließend Gemeindefest

19.00 Perko
anschl. Feuerabend

10.30 Graf+A.Manke
Generationen-GD
Tauferinnerung
GO-KIDS

Ornig
Schulschluss-
Gottesdienst

Pilz
Generationen-GD

Gottesdienste in Feldkirchen (Standesamt Feldkirchen) – jeweils 9.30 Uhr
14.4. Karfreitag – Ehrenreich 28.5. Ehrenreich

25.6. Ehrenreich
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Apotheke zur Mariahilf Graz 
Mag. Glaser KG

A P O T H E K E

Volksgartenstr. 20 • 8020 Graz • Tel.: 0316 / 713431 
www.mariahilf-apo.at • office@mariahilf-apo.at

Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Fr 8.00-18.00 • Di, Do 8.00-19.00 • Sa 8.00-12.00

Einfach.Kostbar Die Perlen der 
Veranlagung.
Kommen wir ins Gespräch.

RAT UND HILFE IM TRAUERFALL
HAUpTgEscHäFTssTELLE  
Grazbachgasse 44–48 
Tel.: +43 316 887-2800 od. 2801

FILIALE URNENFRIEDHoF  
FEUERHALLE  
Alte Poststraße 343–345 
Tel.: +43 316 887-2823

  Inserat Dorrong bitte    wieder hier! :)

Sy
m
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Auf zum neuen Lebensgefühl!  
Ihre seniorengerechte Mietwohnung wartet  
schon auf Sie inklusive:

+ Gemeinschaft und vieler Aktivitäten
+ Erhalt körperlicher und geistiger Gesundheit
+ Hilfe bei Behördenwegen uvm.
+ Betreuung bei leichtem bis mittlerem Pflegebedarf

BETREUT WOHNEN   IN GRAZ 

Weitere Informationen unter  
0316/825 266 sowie auf  
www.miteinander-leben.at und  
www.facebook.com/miteinanderlebengmbh 
     

 Wir hätten noch Platz    für Ihre Anzeige!
 
 

Sie sind Unternehmer im Gemeindegebiet der 
Kreuzkirche und möchten Ihre Werbung mit 

einer sinnvollen Spende verbinden? 
Kontaktieren Sie uns doch einfach unverbindlich 
via Email unter redaktion@kreuzkirche-graz.at!

        Begegnung leben!
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Menschen im Blick
Ökumenische Begegnung beim Gustav-Adolf-Fest
Beim Gustav-Adolf-Fest 2017 
wird etwas ganz Einzigartiges ge-
schehen: Es kommt an diesem 
Fronleichnamstag zu einer bis 
dato einzigartigen ökumenischen 
Begegnung der evangelischen und 
katholischen Kirche. Für dies mit-
verantwortlich zeichnet Superinten-
dentialkurator Michael Axmann.  

Das Jahr 2017 ist für die evangeli-
schen Kirchen etwas ganz Besonde-
res. Wir feiern 500 Jahre Reforma-
tion, vor fünf Jahrhunderten schlug 
Martin Luther jene 95 Thesen an die 
Kirchentür von Wittenberg, die auf 
Religion, Gesellschaft und auch Welt-
geschichte gleichermaßen Einfluss 
nahmen. 
„Nicht immer waren sich die Kirchen 
gewogen, daher ist es historisch gese-
hen einzigartig, dass am Fronleich-
namstag , dem 15. Juni rund um den 
Festakt Vertreter der katholischen 
Kirche mit Bischof Krautwaschl nach 
der Prozession zu uns stoßen wer-
den“, sagt Michael Axmann, Superin-
tendentialkurator der evangelischen 
Kirche Steiermark. Die Tatsache, dass 
diese ökumenische Begegnung im 
Jahr des 500. Jubiläums der Refor-
mation stattfindet, freut den Superin-
tendentialkurator ganz besonders, da 
er selbst ein Mensch ist, der stets das 
Verbindende sucht: „Unsere beiden 
Kirchen stehen sich auf Augenhöhe 
gegenüber, das heurige Jahr steht für 
uns auch im Zeichen der Ökumene.“ 
Für Michael Axmann ist klar, dass 
sich diese Begegnung ergeben muss-
te, weil es für ihn schlichtweg auf der 
Hand liegt: „Gerade bei uns in der 
Steiermark ist die Ökumene gut ge-
wachsen, vor rund 40 Jahren wurde 
der Grundstein dafür gelegt.“
Rund um diesen Festakt, der am Ma-
riahilferplatz Graz und im Kultur-
zentrum bei den Minoriten began-
gen wird, findet überdies ein breites 
Rahmenprogramm statt: Liederma-
cher Manfred Siebald wird auftreten, 
zahlreiche evangelische Kirchenchöre 
aus der ganzen Steiermark zeigen ihr 

Können. Auch für Familien und Kin-
der wird mit einem eigenen Angebot 
gesorgt. Hinter der Organisation die-
ses Tages, für die ein eigener Arbeits-
kreis eingesetzt wurde, stecken viel 
Kraft und Einsatz. „Ohne das enga-
gierte Team – stellvertretend sei Hel-
ga Rachl genannt – und unseren Su-
perintendent Hermann Miklas wäre 
dies wohl nur schwer möglich“, sagt 
Michael Axmann. 
Mehr Infos dazu gibt es im Internet 
unter www.evang.st                       (kp)

Superintendentialkurator Michael Axmann steht hinter der Organisation des Gustav-
Adolf-Festes 2017 am 15. Juni.

Fo
to

: e
pd

/M
.U

sc
hm

an
n

RA Dr. Michael Axmann
geb. 15.12.1971, verheiratet, 
zwei Söhne 14 und 15 Jahre alt,
Matura am BRG Kepler Graz.
Studium der Rechtswissen-
schaften an der KF-Uni Graz 
und an der Universität Regens-
burg. Eingetragener Rechts-
anwalt seit 2004. Seit 2015 
Superintendentialkurator der 
Evang. Kirche A.B. Stmk.
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Frühjahr 2017Rückblick
Tannenduft und  
Engelshaar 2016
Der Charity-Adventmarkt Tannenduft und En-
gelshaar ging heuer zum 5. Mal über die Bühne. 
Wieder einmal hieß es „Da ist Weihnachten“!

Feierliche Momente durften wir 
zusammen erleben. Wie auch tolle 
Konzerte und nette Begegnungen. 
Viele positive Rückmeldungen be-
stätigen zu unserer Freude, dass es 
viele zufriedene Besucher gab, die 
sich am vielfältigen Angebot der 
Stände aber auch des Rahmenspro-
gramms erfreuten.
Nachdem der Markt sich dieses Mal 
über zwei Wochenenden erstreck-
te und am zweiten sogar noch die 
ORF-Christvesper zu koordinie-
ren war, hat dieses Projekt diesmal 
dem gesamten Team besonders viel 
an Flexibilität, Nerven und Einsatz 

abverlangt. Doch es ist umso schö-
ner, nun zurückzublicken.
Hier jede und jeden namentlich zu 
nennen und ihr/ihm zu danken, 
würde den Rahmen sprengen, lasst 
mich stattdessen  – abgesehen von 
der Dankbarkeit an die Unterstüt-
zung „von oben“  – ein herzliches 
und tief empfundenes „Danke“ 
aussprechen an alle, die den Cha-
rity-Adventmarkt Tannenduft und 
Engelshaar zu dem gemacht haben 
was er ist. Ein Ort der Begegnung 
und eine weihnachtliche evangeli-
sche Botschaft in die Welt.

(oh)

 
Aktuelles 
aus den 
Arbeits-
kreisen

Predigtreihe zu den  
Reformatoren
Weil am 31.10.1517 Martin 
Luther, der Universitätspro-
fessor in Wittenberg, 95  The-
sen gegen den Ablasshandel 
veröffentlicht hat, feiern wir 
500 Jahre Reformation.

Seine Begründungen haben 
sich wie ein Lauffeuer verbrei-
tet – und mit ihnen die Anlie-
gen der Reformation.

Doch Martin Luther ist nicht 
der einzige gewesen, der in 
dieser Zeit des Umbruchs re-
formatorische Gedanken hat-
te. Zahlreiche andere Vertreter 
der Reformation sollen 2017 in 
der Kreuzkirche zu Wort kom-
men – an folgenden Sonntagen:

21.05. Philipp Melanchton und 
die Confessio Augustana mit 
Lektorin Sibille Schöntauf

28.05. Johannes Calvin (evang. 
H.B.) mit Pfrin. i. EA Barbara 
Lazar

27.08. Erasmus von Rotterdam 
(Humanismus) mit Pfr. Paul G. 
Nitsche

24.09. Martin Luther (evang. 
A.B.) mit Lektor Daniel Kant 
und Pfr. Paul G. Nitsche

15.10. Baltasar Hubmaier (Bap-
tisten) mit Pastor Bruno Gas-
per und Pfr. Paul G. Nitsche

05.11. John Wesley (Methodisten) 
mit SI Stefan Schröckenfuchs
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Ich bin das Brot des Lebens
Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern; und wer an mich glaubt, 
den wird nimmermehr dürsten, verspricht Jesus (Johannes 6, 35). Mit 
der neu eingerichteten Küche neben dem Gemeinsesaal können wir 
diese Zusage nun endlich auch wieder bestmöglich erfüllen.

So möchten wir all jenen ganz herz-
lich Danke sagen, die mit ihrer 
Spende die Neugestaltung der Küche 
möglich gemacht haben.
Und natürlich gebührt auch jenen 

unser Dank, die mit viel Einsatz die 
neue Gestaltung geplant und um-
gesetzt haben. Danke Elke! Danke 
Christi! Und danke Ruth!

(tfi)
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Klassisch ein Platz für jung und älter Platz und Geräte um viel zu schaffen
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Frühjahr 2017 Rückblick
Bestnote für unsere  
evangelische Christvesper
Einen bemerkenswerten Erfolg hat 
unsere evangelische Christvesper auf 
ORF2 am 24. Dezember des Vorjah-
res erzielt: Mit 4,9 Punkten hat die 
in unserer Kreuzkirche aufgezeich-
nete Sendung die Tageshöchstnote 
aller Sendungen am Weihnachtstag 
erhalten.
 
Insgesamt gesehen haben die Christ-
vesper etwa 214.000 ZuschauerIn-
nen. Das entspricht einem Marktan-
teil von 22 Prozent. Schon das sind 
außerordentlich gute Werte, die von 
der gesamten vorherigen Sendung 
„Licht ins Dunkel“ am 24. Dezem-
ber nicht erreicht wurden.

Die Tageshöchstnote vergeben die 
ausgewählten Haushalte in Ös-
terreich, deren Sehverhalten zur 
statistischen Beurteilung des Pub-
likumsinteresses führt. Diese Haus-
halte haben die Möglichkeit, an dem 
speziell installierten Gerät, das ihr 
„Einschalt-Verhalten“ automatisch 
misst, eine Beurteilung gesehener 
Sendungen einzugeben. Diese Skala 
reicht von 1 bis 5, wobei 5 die Best-
note ist. Von diesen Sendungen hat 
die Christvesper den äußerst selte-
nen Wert von 4,9 bekommen. „Die-
ser Wert zeigt, dass das Fernsehpu-
blikum es sehr schätzt, am Heiligen 

Abend mit dem Weihnachtsevange-
lium an den christlichen ‚Urgrund 
des Weihnachtsfestes‘ erinnert zu 
werden, an die Menschwerdung 
Gottes, die Geburt Jesu“, sagt Tho-
mas Bogensberger, verantwortlicher 
Regisseur der Christvesper. Das 
gelte offensichtlich unverändert, 
„trotz aller festzustellenden Kom-
merzialisierung von Weihnachten 
und der immer wieder diskutierten 
Säkularisierung der europäischen 
Gesellschaft“.

Speziell die Tatsache, dass an der 
Christvesper mehr Menschen Inter-
esse hatten als am gesamten, ja auch 
weihnachtlich und sozial engagiert 
eingestimmten „Licht ins Dun-
kel-Sendeabend“, lege diese Deu-
tung nahe, so der ORF-Mann. „Die 
Tageshöchstnote geht an die Gestal-
tung der Christvesper, also die Qua-
lität der Weihnachtslieder und des 
Krippenspiels – nicht kitschig, aber 
berührend – und an die Qualität der 
Predigt. Diese konnte mit einer kon-
kreten Botschaft und einer gut ver-
stehbaren Sprache punkten.“

Marco Uschmann
saat@evang.at

Quelle: SAAT – Evangelische Zei-
tung für Österreich, Ausgabe 2/2017

 
Glaubens-ABC

 Fasten

Fasten ist der freiwillige Ver-
zicht auf Nahrung. Viele bibli-
sche Personen haben gefastet: 
Mose, König David, Elia, Jesus, 
Paulus...

Was waren ihre Gründe dafür:

• der Tod nahestehender Per-
sonen. So fastete z.B. David 
nach König Sauls Tod.

• anstehende Entscheidun-
gen. So fastete etwa Königin 
Esther drei Tage, bevor sie 
um das Leben ihres jüdi-
schen Volkes bat.

• Buße und Demütigung vor 
Gott. So fastete die Stadt 
Ninive nach der Bußpredigt 
des Propheten Jona. 

Gefastet wurde auch, um eine 
intensive und ungestörte Ge-
meinschaft mit Gott zu erlangen: 

• Mose fastete vor dem Erhalt 
der Gesetzestafeln.

• Jesus bereitete sich 40 Fas-
tentage lang auf seinen 
Dienst vor. 

Mit der Zeit wurde das Fas-
ten zunehmend zur „frommen 
Übung“ und damit zu einer 
Form von Werksgerechtigkeit. 
Das öffentlich geübte Fasten 
(der Pharisäer) sollte besondere 
Frömmigkeit ausdrücken. 

Heute ist Fasten „voll in“ – vor 
allem um überschüssige Ki-
los loszuwerden. Da kommen 
Fernseh-Fasten, Auto-Fasten 
oder Smartphone-Fasten (also 
der bewusste Verzicht auf lieb-
gewonne  Alltäglichkeiten) dem 
ursprünglichen Sinn des Fastens 
schon deutlich näher. 

(it)
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Meditation
„Kinderfragen und 
Antwortversuche“

Mama, was hat Jesus damals 
falsch gemacht? Warum waren 
sie so böse und gemein zu ihm? 
Er hat doch so vielen Men-
schen geholfen.
Warum musste er dafür dann 
sterben? Wenn ich immer brav 
und lieb bin, geht es mir aber 
gut, oder? Dann passiert mir 
doch nichts!? 
Mama, hat Jesus auch vom Os-
terhasen gewusst? Hat er auch 
Eier gesucht? Warum suchen 
wir zu Ostern Eier, wenn es 
doch das Fest dafür ist, dass 
Gott Jesus ein neues Leben ge-
schenkt hat? 
Mein liebes Kind, wir werden 
immer versuchen, gut auf dich 
aufzupassen, damit dir nichts 
geschieht. Wir lieben dich, ob 
du brav bist, oder nicht, und 
Gott tut das umso mehr.
Gott hat auch Jesus so geliebt, 
der zu den Menschen so gut 
war, aber es gab Menschen, die 
neidisch und eifersüchtig auf 
seine Beliebtheit waren, die sie 
sogar fürchteten und deshalb 
seinen Tod wollten.
Unser himmlischer Vater hat 
Jesus aber durch den Tod be-
gleitet. Seine Liebe zu ihm war 
noch viel, viel stärker. 
Jesus hat zwar keinen Oster-
hasen gekannt, aber wenn wir 
heute mit viel Freude die ver-
steckten Eier suchen, dann 
erinnern sie uns an das neue 
Leben, das in ihnen verborgen 
ist und das viele neue Leben, 
das der Frühling bringt. Und 
manchmal bekommen wir so 
ein neues Leben geschenkt, 
wenn wir nicht weiterkönnen. 
So wie Jesus, den Gott genauso 
lieb hat wie Dich und mich.

(bl)
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Unsere neuen Jugendmitarbeiter
Die neuen Jugendmitarbeiter sind schon im Einsatz. Tapfer stellten sie 
sich der ersten Herausforderung "Faschingsfest".

Marie Romich, Divya Feichter, Isabelle Rossmann, Elia Nitsche, Gabriel Nitsche,  
Maren Steinwender und Ruth Bischof (von links nach rechts und hinten nach vorne)

Kleine Hexen und kleine Prinzessinen waren zu Gast in unserer Kreuzkirche.

Die Mitarbeiterschulung hat begonnen. Wir freuen uns sehr, so engagierte Jugendliche 
dafür gewonnen zu haben. Auf eine tolle und lehrreiche Zeit zusammen!
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Gebet

Herr Jesus Christus, du hast 
aus unvorstellbarer Liebe zu 
uns das Opfer auf Dich ge-
nommen, für die Schuld der 
ganzen Menschheit am Kreuz 
zu sterben.
Diese Tat übersteigt unser 
menschliches Denken, wir 
können sie mit unserem Ver-
stand nicht fassen.
Für uns bist du auf die Welt 
gekommen.
Für uns hast Du Leiden und 
Sterben auf Dich genommen, 
um uns vor dem ewigen Tod zu 
erretten. 
Wir können nur dankbar sein 
für diese Liebestat!
Du bist aber nicht im Tod 
geblieben. 
Du bist auferstanden und lebst 
und hast damit dem Tod die 
Macht genommen. 
Du bist das Licht der Welt.
Durch Deine Auferstehung 
hast Du uns aus der Finsternis 
herausgerufen, um in Deinem 
Licht zu leben.
Danke, dass Dein Licht – egal, 
was um uns herum geschieht – 
immer da ist, weil Du Dich nie-
mals änderst.
Danke, dass wir die Zusage ha-
ben, dass auch wir auferstehen 
werden, um ewig mit Dir in 
Deinem Reich zu leben.

So ist Ostern ein Wendepunkt 
in der Weltgeschichte, ein 
Fest der Freude, des Lichtes, 
des Glaubens, der Hoffnung, 
der Erlösung und eines neuen 
Lebens.

Lob, Dank und Anbetung sei 
dem Herrn, unserem Gott, der 
uns mit seinem Frieden und 
seinem Segen in diese festli-
chen Tage begleiten möge

AMEN
(gl)
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Familiengottesdienst und mehr 

Unsere Jugend unterstützt das Aufbauprojekt "Support Lady Lomin" im Südsudan. Eine 
Finanzierungsquelle ist das Sammeln von Plastikverschlüssen, die verkauft und wieder-
verwertet werden, um das Schulgeld für die dort lebenden Kinder abzudecken. 
Bitte beteiligen Sie sich und legen Sie die Verschlüsse in die rote Kiste unter den Akarden!

Auch in den neuen Kinderräumen wird schon fleißig gekocht. Mahlzeit!

Im Familiengottesdienst hatte "Kleine Martin" Schwierigkeiten, sein junges Leben zu 
meistern. Zum Glück stand ihm die Großmutter liebevoll zur Seite und ließ ihn am Ende 
noch den Wert der Bibel entdecken.
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Frühjahr 2017

Ostergottesdienste

Im Blattinneren finden Sie alle 
Informationen zu den besonde-
ren Gottesdiensten in der Kar-
woche und am Ostersonntag.

Lego-Tage

vom 23. Juni bis zum 25. Juni
Anmeldung unter bischof@
kreuzkirche-graz.at oder 
unter 0699/18877627 
Wir freuen uns auf Dich!

"Luther 2.0 hoch 17" 
Reformationskabarett

am 1. Juni 2017 mit Oliver 
Hochkofler und Imo Trojan

Projekt Patenfamilien

Nächste Infoveranstaltung 
zum Projekt für Kinder 
psychisch belasteter Eltern im 
April 2017, Details unter
http://bit.ly/Patenfamilien

"Ein Hammerschlag…"
500 Jahre evangelischer Glaube in 
der Steiermark
ab 14.06., Mi–So, 10–17
Museum für Geschichte
Sackstraße 16, 8010 Graz
www.museumfuergeschichte.at

Termine & Informationen
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        Begegnung leben!

Die evangelische Pfarrgemeinde Kreuzkirche am Volksgarten

Glaube im Film
Ausstellung

vom 26.03. - 09.04.2017
an Sonntagen von 10.30 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(office@kreuzkirche-graz.at)

Ausstellungseröffnung:
26.03.2017, 09.30 Uhr

Einführungsabend:
07.04.2017, 18.00 Uhr

Vernissage der  
Ausstellung  
"Bilderbibelbuch"

von Adolf Gsell
am 15. Juni um 14 Uhr 

Evangelischer Kirchentag in Graz

Herzliche Einladung zu 
einem ökumenischen Fest 
zu 500 Jahren Reforma-
tion am 15. Juni 2017 
am Mariahilferplatz 
und im Kulturzentrum 
bei den Minoriten.

Tauferinnerung 
Im Rahmen des 
Gottesdienstes am 14.5. 
feiern wir zusammen 
mit "Klein Martin" die 
Tauferinnung


